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D Wägwarte
(Zichorie)

«Ganz verstaubet und verfilzet
Stohst du zmitte do im Wäg.
Muesst du ächt uf öppert warte,
Wo di bsuecht di nöchste Täg?»

«Jo, i plange uf min Liebste
Scho sit miner Jugedzit.
Er ist fort i d Fröndi zöge
Und i glaub, unendlech wit.

Tröstet hät er mi bim Abschid,
Hät mi gheisse: ,Wart uf mi!
Do, am Wäg will i di finde,
Und denn wemmer glücklech sii!'

Tüüf in Bode bin i gwachse
Mit de Füess vom lange Stoo.

Mini Glider sind verholzet,
Er, min Liebste, ist nöd cho.

Grau bin i und so verrompflet,
Ganz verändret ist mi Gstalt.
Blau sind mini Auge blebe,
Treu sends, wies em Himmel gfailt.

Vo de Sonn, vo Wind und Räge
Ist verwittret au mis Chleid.
Witer wart i uf min Liebste,
Wo mer sGlück i dArme treit.»
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